
Nürnberger Nachrichten 27/02/2014 Seite : L29

Copyright (c)2014 Verlag Nuernberger Presse, Ausgabe 27/02/2014 Februar 27, 2014 9:07 am / Powered by TECNAVIA
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ERLANGEN — Die defekte Hack-
schnitzel-Heizanlage des Klinikums
am Europakanal hat am Montag-
abend die Feuerwehr lange beschäf-
tigt. Beißender Qualm war im gesam-
ten Stadtwesten wahrzunehmen.

Gegen 18 Uhr wurde der Feuer-
wehr eine Rauchentwicklung in der
Kraepelinstraße im Stadtteil In der
Reuth gemeldet. Dort stellten die
Einsatzkräfte der Ständigen Wache
und der Freiwilligen Feuerwehr
Büchenbach zwar Rauch fest, die
Ursache konnte zunächst jedoch
nicht gefunden werden. Nach länge-
rem Erkunden wurde Einsatzleiter
Gerhard Huberth von Passanten
darauf aufmerksam gemacht, dass
es aus der Hackschnitzel-Heizan-
lage vom Klinikum heraus qualmt.

Dort wurden die Einsatzkräfte dann
fündig. Dichter Qualm drang aus dem
Gebäude, eine beißende Rauchwolke
hatte sich schon über Alterlangen
und Büchenbach gelegt.

Die Messung des CO2-Gehalts in
der Luft ergab, dass ein Betreten der
Anlage ohne Atemschutz nicht mög-
lich war. Mit schwerem Atemschutz
drangen die Einsatzkräfte daraufhin
in das Gebäude vor um die Ursache
zu finden. Gleichzeitig wurden Hoch-
leistungslüfter eingesetzt, um es
rauchfrei zu bekommen. Schmauch-
spuren am Brenner der Heizanlage
deuteten schließlich darauf hin, dass
es eine Verpuffung gegeben haben
musste, die zu einer Undichtigkeit
und zum Ausfall geführt hatte. Erst
gegen 20.30 Uhr konnten die Kräfte
wieder einrücken. kds

Ein beinahe filmreifes
Happy End: Gestern
wurden dem Erlanger
Kulturreferenten Dieter
Rossmeissl von der
Staatsanwaltschaft
Nürnberg-Fürth zwei
Klingonenschwerter —
Requisiten aus der Fern-
sehserie „Raumschiff
Enterprise“ — für die
Stadt Erlangen überge-
ben. Rossmeissl reichte
die von der Polizei bei
einem Science-Fiction-
Fan aus dem Erlanger
Umland konfiszierten
„Anscheinswaffen“ um-
gehend an das Stadtmu-
seum weiter.

ERLANGEN — Rück-
blende: Der frühere
Eigentümer der beiden
„Bat’leths“ (wie die
Schwerter in der klingo-
nischen Fantasiesprache
heißen) wird im Herbst
2013 wegen Rauschgift-
besitzes zu einer Haft-
strafe verurteilt. Bei
einer Wohnungsdurch-
suchung beschlagnahmt
die Polizei auch die bei-
den Schwerter nach Vor-
bildern aus der 1966
gestarteten US-amerika-
nischen Science-Fiction-
Serie „Star Trek“, die
hierzulande seit 1972
über die Bildschirme
flimmerte — und längst
zum weltweiten Kult
geworden ist.

„Props“, wie Film- und Fernsehre-
quisiten im Fachjargon heißen, kann
man heutzutage relativ problemlos als
industrielle Massenware kaufen.
Zumindest eines der beiden Schwer-
ter — welche die Polizei zunächst in
der Asservatenkammer verschwinden
ließ, weil ihrem Besitzer nach einem
Vorfall mit einem „Butterfly“-Messer
rechtskräftig auch der Besitz von
Anscheinswaffen verboten worden
war — ist allerdings ein wertvolles Ein-
zelstück. Haben doch auf dem nachge-
bildeten „Bat’leth“ des sagenumwobe-

nen klingonischen Reichsgründers
Khaless zwei mittlerweile verstorbene
„Star Trek“-Darsteller unterschrie-
ben: William Campbell (1926 — 2011),
der in der Originalserie den klingoni-
schen Raumschiffkapitän Koloth
spielte und Michael Ansara (1922 —
2013), der den Klingonen Kang verkör-
perte.

Nicht zuletzt durch die seinerzei-
tige Berichterstattung in den Erlanger
Nachrichten wurde die aktive „Star
Trek“-Fangemeinde mobilisiert —
und die Justiz hatte ein Einsehen. Die
beiden Schwerter — das zweite ist eine

„Normalausführung“ für Kult-
Kämpfe — wanderten nicht in den
Schredder beim Landeskriminalamt,
sondern gingen nun ganz offiziell in
den Bestand des Erlanger Stadtmuse-
ums über, dessen Leiter Thomas
Engelhardt sich mit Dieter Rossmeissl
gleich einen gespielten Schaukampf
im Museumsfoyer lieferte.

Bei der Schwert-Übergabe im Nürn-
berger Justizpalast hatte sich der Kul-
tur-Referent bei Oberstaatsanwältin
Antje Gabriels-Gorsolke standesge-
mäß auf Klingonisch bedankt:
„Qapla’! Heghlu’meH QaQ jajvam

DaH par. Qatloh’ ch’ yan, cha’
bat’leth. Batlh Erlangen. Batlh
Daqawlu’ taH, pa!“ bellte Rossmeissl
der amüsierten Juristin entgegen. Was
übersetzt in etwa heißt: „Ich grüße
Dich (wörtlich: Erfolg!). Zum Sterben
ist heute kein guter Tag. Ich danke für
die zwei Schwerter, zwei Bat’leth. Es
ist eine Ehre für Erlangen. Man wird
sich Deiner dort mit Ehrerbietung
erinnern.“

Zu sehen sein sollen die „Bat’leths“
beim Comic-Salon und im Herbst im
Rahmen der Ausstellung „ABC des
Sammelns“ im Stadtmuseum. hvd

In der Hackschnitzelanlage vom Bezirksklinikum hatte es eine Verpuffung gege-
ben. Die Erlanger Feuerwehr war lange im Einsatz. Foto: Klaus-Dieter Schreiter

Bei seinem Besuch bei der
Erlanger CSU, den Wind-
kraft- und Stromtrassen-
gegner plakativ für ihre
Zwecke nutzten, hat Minis-
terpräsident Horst Seeho-
fer (2. v. re.) in der Lades-
halle auf die Bedeutung
wohnortnaher Arbeits-
plätze hingewiesen. In die-
sem Zusammenhang
erwähnte er auch das
starke Signal, das von
dem im Erlanger Süden
geplanten Siemens-Cam-
pus für die gesamte
Region ausgehe. Auf die
gewünschte Zusage einer
90-prozentigen Förde-
rung der zuwendungsfähi-
gen Kosten der Stadt-Um-
land-Bahn durch den Frei-
staat hatten die Anwesen-
den indes vergeblich ge-
hofft. Darauf wolle er sich
jetzt nicht festnageln las-
sen, so Seehofer, dem ein
vielstimmiges „Oh“ der
Enttäuschung entgegen
hallte. Zuvor hatte CSU-
Kreisvorsitzende Alexan-
dra Wunderlich dem Gast
eine Modell-Stadtbahn
geschenkt, eine „kleine
Gabe mit großem Symbol-
wert“. wak/F.: Horst Linke

Bei der Übergabe der Bath’leths im Stadtmuseum zeigten Dieter Rossmeissl (l.) und Thomas Engelhardt ihre Fechttalente. Foto: Sippel

ERLANGEN — Ein 25-jähriger
Serientäter ist festgenommen worden.
Die Polizei wirft ihm vor, diverse
Straftaten in ganz Bayern begangen
zu haben.

Erlanger Beamten fiel ein Alfa
Romeo an der Rastanlage Aurach auf.
Sie erinnerten sich, dass ein solches
Fahrzeug bereits mehrfach in bislang
ungeklärte Straftaten verwickelt war.
Bei der Kontrolle stellte sich heraus,
dass der Fahrer nur einen gefälschten
Führerschein vorweisen konnte.

Der Tatverdächtige zeigte sich
geständig, mindestens neun Tankbe-
trugsfälle mit vier verschiedenen
gestohlenen Kennzeichen begangen
zu haben. Der Mann muss sich nun
unter anderem wegen mehrfachen
Betruges, Diebstahls, Kennzeichen-
missbrauches und Fahrens ohne Fahr-
erlaubnis verantworten. en

ERLANGEN — Eine verwirrte Per-
son hat die Polizei in den Abendstun-
den beschäftigt.

Über Notruf wurden mehrere myste-
riöse Sachverhalte mitgeteilt. In der
ersten Mitteilung meldete der 33-Jäh-
rige, dass bei ihm eingebrochen
wurde. Kurze Zeit später teilte er mit,
pornografisches Material in einem
Prospekt aufgefunden zu haben. Noch
vor Eintreffen der Streife erfolgte ein
erneuter Anruf, hier behauptete er,
gerade überfallen und „aufgeschlitzt“
zu werden.

Als er in seiner Wohnung angetrof-
fen wurde, machte er einen total ver-
wirrten Eindruck und war mit einer
medizinischen Versorgung einverstan-
den. Auf dem Weg zum Rettungswa-
gen schlug er dann wild um sich und
musste gebändigt werden. Auf der
Liege des Krankenwagens gelang es
ihm dann noch, einer Polizeibeamtin
in den Oberschenkel zu beißen. Die
Beamtin ist trotz eines Hämatoms
dienstfähig. Der Verwirrte wurde
sicherheitshalber stationär in einer
Klinik aufgenommen. en

Uwie Unionsbürger: Wahlbe-
rechtigte Unionsbürger sind

erst einmal alle Wähler, die das
18. Lebensjahr vollendet haben,
sich seit mindestens zwei Mona-
ten im Wahlkreis mit dem Schwer-
punkt ihrer Lebensbeziehungen
aufhalten und die nicht durch ein
Gesetz oder einen Richterspruch
vom Wahlrecht ausgeschlossen
sind.

Unionsbürger sind demnach
alle Deutschen, aber auch die
Staatsangehörigen der übrigen
Mitgliedstaaten der Europäi-
schen Union.

Der eigentlich klare Sachver-
halt könnte nur dadurch kompli-
ziert werden, wenn es um den
Wahlort geht. Der wird behördli-
cherseits dort „vermutet“, wo der
Aufenthalt mit dem Schwerpunkt
der Lebensbeziehungen ist - im
allgemeinen dort, wo die Person
gemeldet ist.

Ist eine Person aber in mehre-
ren Gemeinden gemeldet, wird
dieser Aufenthalt dort vermutet,
wo sie mit der Hauptwohnung
gemeldet ist. Beruhigend jeden-
falls ist, dass für die Zusammen-
setzung eines Stadtrates nicht
mehr nur die „Urbevölkerung“
verantwortlich gemacht werden
kann. pm

ERLANGEN — Ein Besucher aus
Zirndorf war mit seinen Gästen auf
„Einkaufstour“ unterwegs.

Das Trio fiel dem Sicherheitsperso-
nal eines Bekleidungsgeschäftes auf.
Das Ehepaar verschwand abwech-
selnd mit hochwertigen Kleidungsstü-
cken in der Umkleidekabine. Der Zirn-
dorfer beobachtete aufmerksam das
Umfeld. Mit einem gut gefüllten Ruck-
sack machten sie sich auf, das
Geschäft zu verlassen.

Letztlich wurde hochwertige
Damen- und Herrenbekleidung im
Wert von 650 Euro entwendet. en

Beißender Qualm überall
Hackschnitzelanlage beschäftigte die Erlanger Feuerwehr

WAHL-ABC

Diebisches Trio
klaute Kleider
Diebesschaden von 650 Euro

Ministerpräsident von CSU und Windkraftgegnern erwartet

Rückkehr der wertvollen Klingonenschwerter
Von der Polizei konfiszierte Zierwaffen eines Sammlers aus dem Erlanger Umland wandern ins Stadtmuseum

Serientäter
festgenommen
25-Jähriger wegen
Tankbetrugs gesucht

Verwirrter beißt
Polizistin ins Bein
Ein 33-Jähriger hatte den Notruf
ausgelöst und sich dann gewehrt
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